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Das St. Martiner Moor wurde am 4. 
Dezember 2018 aufgrund der Verord­
nung der Landesregierung von Kärnten 
(LGBl. Nr. 77/2018) zum Europaschutz­
gebiet „St. Martiner Moor“ erklärt. Die 
Nominierung des heute 45,32 Hektar 
großen Schutzgebiets erfolgte nach der 
Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Richtlinie 
der EU. Prägend ist der zentral gele­
gene Niedermoorkörper, der von einem 
Gürtel aus Kiefernmoorwäldern, Erlen-
Bruchwäldern und Auwäldern umgeben 
ist.

Das Natura 2000-Gebiet St. Martiner 
Moor zeichnet sich aus naturschutz­
fachlicher Sicht besonders durch das 
Vorkommen des Steinkrebses (Aus-
tropotamobius torrentium) aus. Diese 
nach der Roten Liste der Großkrebse 

Kärntens als stark gefährdet eingestufte 
Krebsart (Kategorie 2 bzw. EN = endan­
gered) findet in den kleinen Bächen 
des St. Martiner Moores einen ausge­
zeichneten Lebensraum. Die Popula­
tion der Steinkrebse kann aktuell (2022) 
als hoch und stabil angesehen werden, 
weshalb von einem signifikanten Vor­
kommen ausgegangen werden kann.

Im St. Martiner Moor selbst dominieren 
die Lebensraumtypen 7230 - Kalkrei­
ches Niedermoor und 91D0 - Moorwäl­
der. Sie sind von ihrer Vegetationsaus­
stattung durch Störungszeiger wie dem 
Schilfrohr (Phragmites australis) bzw. 
dem dominanten Auftreten des Pfeifen­
grases (Molinia caerulea) geprägt. Wei­
tere Schutzgüter sind die FFH-Lebens­
raumtypen 3160 - Dystrophe Seen und 
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Teiche, 6410 - Pfeifengraswiesen auf 
kalkreichem Boden, torfigen und tonig-
schluffigen Böden und 91E0 - Auenwäl­
der mit Alnus glutinosa und Fraxinus 
excelsior.

Das St. Martiner Moor wurde mit hoher 
Wahrscheinlichkeit früher als Streuwie­
se genutzt. Die letzte Nutzung ist jedoch 
über 50 Jahre her. Wichtigstes Manage­
mentziel für das St. Martiner Moor ist 
die Erhaltung einer stabilen Population 
des Steinkrebses und die Erhaltung der 
FFH-Lebensraumtypen in der derzeiti­
gen Ausprägung. Die Erhaltungsziele 
werden für die einzelnen Schutzgüter 
quantifizierbar und messbar definiert.
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